
Grätzl-Rallye

6. Bezirk
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Liebe Pädagogin! 
Lieber Pädagoge!

Wir freuen uns, dass Sie gemeinsam mit Ihren Kindern an der Grätzl-Rallye durch 
Mariahilf teilnehmen und sich zu Fuß auf diese Entdeckungsreise begeben. Wir 
wünschen Ihnen dabei viel Spaß und Erfolg!
Um einen gelungenen Ablauf der Grätzl-Rallye zu garantieren, möchten wir Ihnen 
hier einige Infos und Tipps mit auf den Weg geben:

Beachten Sie bitte, dass es sich bei der Grätzl-Rallye um keine geführte 
Tour handelt, und dass Sie entsprechend viele Begleitpersonen einplanen 
(mind. eine Person pro Gruppe).

Für die Kinder gibt es ein eigenes Rätselheft. In diesem finden sie Hinweise 
auf den richtigen Weg durch den Bezirk und kleine Rätsel, um das 
Lösungswort zu knacken. Verschiedene Symbole unterstützen die 
Kinder dabei (s. nächste Seite). 

Im vorliegenden Lösungsheft finden Sie zusätzlich zu den Hinweisen für die 
Kinder auch die richtigen Antworten sowie Hintergrundinformationen. 
So können Sie die Kinder bei Bedarf unterstützen. 

Die vollständige Route finden Sie auf untenstehender Karte.

                  Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stadt-Entdecken! 



Hier müssen die Kinder eine Aufgabe lösen oder eine kleine 
Übung im Stadtraum machen.

Die Kinder suchen einen Hinweis in der Ferne, etwa an einer 
Hausfassade oder auf der gegenüberliegenden Straßenseite.

Die Kinder suchen einen Hinweis in ihrer Nähe, etwa auf 
einem Schild oder an einer Hauswand.

Start: 
U-Bahn-Station „Kettenbrückengasse“,  
Ausgang „Kettenbrückengasse“
Anfahrt: U4, Autobus 57A (Station „Stiegengasse“), 
59A (Station „Preßgasse“)

Dauer der Grätzl-Rallye ca. 60 Minuten
Die eingekreisten Buchstaben ergeben in der richtigen 
Reihenfolge am Ende das Lösungswort.

Ziel: 
Spielplatz Esterházypark
Abfahrt: U3 (Station „Neubaugasse“), Autobus 
13A, 14A, 57A (Station „Haus des Meeres“), 
13A, 14A (Station „Neubaugasse“)
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In den grün hinterlegten 
Feldern gibt es 
Hintergrundinfos.

Wegbeschreibung

Die weiß hinterleg-
ten Felder beinhalten 
Wegbeschreibungen, 
die auch im Kinderheft 
angegeben sind.
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Vergleiche die zwei Bilder mit der Fassade vor 
dir! Welches ist das richtige? 

1

Die Route startet bei der U-Bahn-Station „Kettenbrücken-
gasse“, gegenüber vom Marktamt am Wiener Nasch-
markt. 

Nach rechts wenden und 
die Linke Wienzeile entlang-
gehen. Die Köstlergasse über-
queren. Danach geradeaus 
weiter, bis links auf der Nr. 36 
ein Wappen über einem Ein-
gang zu sehen ist.

Den Zebrastreifen benutzen, um die Linke Wienzeile zu 
überqueren und direkt zu dem Haus zu gelangen.

Der Architekt dieses Hauses ist Otto Wagner. Er ent-
wickelte Pläne für die ganze Wienzeile, die entlang des 
Wienflusses verläuft.

Im Kinderheft ist dieses Wappen auf einem Foto farblich 
verändert abgebildet.

Findest du ein Haus mit 
einem auffälligen Muster 
an der Fassade?
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Welcher Bereich des Wappens ist hellblau? 
Kreuze ihn an!
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Weiter auf der Linken Wien-
zeile bis zur Laimgrubengasse 
gehen. Dort den Zebrastreifen 
überqueren und links abbie-
gen.
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Der Weg führt durch eine Laube, in der auf der linken 
Seite das gesuchte Schild zu sehen ist. 

Welche Farbe hat das „P“ in Wirklichkeit?3

Nach rechts in die Passage 
einbiegen. In der zweiten 
Hälfte sind auf dem Boden 
fünf silberne Fische abgebil-
det. Von einem sieht man 
nur die Hälfte.

Die Laimgrubengasse hinaufgehen, bis rechts eine Pas-
sage zu sehen ist. An der Graffiti-Wand ist ein großes 
dunkelblaues „P“ aufgemalt. Dieses ist auf einem Foto 
im Kinderheft farblich verändert abgebildet.

Gehe die Straße hinauf, bis 
du vor einem großen „P“ 
stehst. 

D U N K E L B L A U
6

Fünf (I) 4

Wie viele Fische kannst du zählen?4

Wenn du dem Gehweg folgst, 
findest du auf der linken Seite 
ein grünes Schild.  

Finde heraus, wie der Park heißt!5
A L F R E D - G R Ü N W A L D - P A R K

3

Weiter dem Weg entlang des Zauns folgen. Von den 
öffentlichen WCs aus kann man das gesuchte Alfred-
Grünwald-Denkmal finden. Auf dem Sockel ist die 
Lösung für das nächste Rätsel zu finden. 

1884-1951 (N) 7Wann hat er gelebt? 6

Suche dort in der Nähe 
diese Statue. Sie zeigt den 
Mann, nach dem der Park 
benannt ist.

Durch die Passage zum Alfred-Grünwald-Park gehen. 
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Nun den Weg wieder zurück bis zu den WCs gehen. 
Daneben befindet sich die Ausgangstür des Parks. 

Richtung Spielplatz bis zum Ende des Weges gehen, bis 
rechts ein Gitter der Insektenstadt auftaucht.

Rechts von dir befindet sich 
ein Gitter. Dahinter wurde 
eine kleine Stadt errichtet.

Welche winzigen Tierchen bewohnen diese 
Stadt?
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I N S E K T E N

Verlasse den Park durch die 
Tür, die sich in der Wand vor 
dir befindet.

Man befindet sich nun gegenüber vom Naschmarkt. 
Den kleinen Weg nehmen, um zurück auf die Linke 
Wienzeile zu gelangen. 

Auf der Linken Wienzeile links gehen. Die Girardigasse 
überqueren und weiter bis zum Theater an der Wien. 
An der Mauer ist der Theatername abzulesen.

Am Haupteingang vorbeigehen und links in die 
Millöckergasse abbiegen.

Wenn du die Girardigasse 
erreichst, überquere sie und 
gehe weiter geradeaus, bis 
du zu einem Theater kommst.

Wie heißt dieses Theater?

Wenn du durch die Tür trittst, 
siehst du auf der anderen 
Straßenseite wieder den 
Naschmarkt.
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T H E A T E R  A N  D E R  W I E N

In der dicht verbauten Großstadt finden Insekten nur 
wenig natürlichen Unterschlupf wie etwa Baumstümpfe. 
Daher wurden hier 32 Behausungen für Bienen, Käfer, 
Ohrwürmer eingerichtet. 
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Nach einigen Metern befindet sich links eine gelb-
gestrichene Fassade, die auch zum Theater gehört. An 
dieser Mauer befindet sich auch ein Schild mit Informa-
tionen über Ludwig van Beethoven, der früher in diesem 
Gebäude wohnte.

Ludwig van Beethoven war Komponist und Pianist, 
schrieb also Musikstücke und komponierte sogar eine 
Oper. Er war sehr begabt und übte sehr viel, sodass er 
schon mit sieben Jahren seinen ersten öffentlichen Auf-
tritt hatte. 
Im Theater an der Wien werden vor allem Opern auf-
geführt, weshalb es auch den Zusatznamen „Opern-
haus“ trägt.

Geradeaus weiter bis zur Quergasse Lehargasse gehen. 
Dort ist auf der anderen Straßenseite das Logo der TU 
zu sehen. 

Links abbiegen und der Straße folgen. Dabei kommt man 
zuerst direkt am Bühneneingang des Theaters an der 
Wien vorbei und kann später auf der anderen Straßensei-
te das Tor zur Akademie der bildenden Künste sehen.

Wenn du das Ende der Straße 
erreichst, kannst du das Logo 
der Technischen Universität 
gegenüber von dir erkennen.

Die Hälfte der Route ist schon geschafft!

Welcher  berühmte Komponist wohnte hier 
von 1803 bis 1804?
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L U D W I G  V A N  B E E T H O V E N
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Das Café Sperl ist ein traditionelles Wiener Kaffeehaus, 
das es schon seit über 100 Jahren gibt. Hier tranken 
Künstler, Musiker und Schauspieler, aber auch Heer-
führer und Adlige ihren Kaffee.
Das Gebäude steht unter Denkmalschutz.

Die Girardigasse überqueren und weiter geradeaus bis 
zum Zebrastreifen gehen, der auf die rechte Straßen-
seite und zum Café Sperl führt. 

Benutze den nächsten 
Zebrastreifen, der dich direkt 
zum Café Sperl führt.

Über den Zebrastreifen vor dem Café Sperl die Gumpen-
dorfer Straße überqueren. Danach links auf der Gumpen-
dorfer Straße bis zur Quergasse Fillgradergasse gehen.

Folge der Straße, dann biege 
rechts in die Fillgradergasse ab.

80Es sind                Stufen.

Rechts in die Fillgradergasse 
einbiegen, dann ist schon die 
Fillgraderstiege zu sehen. Die 
Kinder schätzen zunächst die 
Anzahl der Stufen, im An-
schluss überprüfen sie ihren 
geschätzten Wert.

Wie viele Stufen sind es? Was schätzt du?
Schreibe dann hier auf, wie viele Stufen es 
wirklich sind!
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Wie nennt sich die Künstlerin?11

5
F R A U  I S A

Die Fillgradergasse macht hier einen starken Knick nach 
links. Dem Straßenverlauf bis zur Capistranstiege folgen. 
Eine Etage bis zu der Malerei mit der Frau hochgehen. 
Die gesuchte Signatur der Künstlerin ist ganz unten 
rechts in schnörkeligen Buchstaben zu finden.

Die Wände sind hier bunt be-
malt. Diese Art von Kunst nennt 
man „Streetart“. Die Künstlerin 
hat ihren Namen dazugeschrie-
ben. Findest du ihn?
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Das Grammofon war eines der ersten Geräte, auf denen 
man Musik abspielen konnte. Später wurde der Platten-
spieler erfunden, dann der Kassettenrekorder, der CD-
Player und schließlich das Smartphone.

Die Stiege hochgehen und die Windmühlgasse auf dem 
Zebrastreifen überqueren. Nach links wenden und auf 
Nr. 10 das Logo eines Schallplattenladens suchen.

Weiter geradeaus der Windmühlgasse folgen. 

Wende dich dann nach links 
und gehe die Straße entlang. 
Halte nach diesem lustigen 
Schild Ausschau!

Die Straße macht eine Rechtskurve. Von hier aus kann 
man auf einem Dach auf der anderen Straßenseite eine 
Kuppel aus Glas sehen. Weiter dem Straßenverlauf fol-
gen und die Barnabitengasse überqueren, um zum Haus 
des Meeres zu gelangen. Dort die Stiegen hinaufgehen. 
Sie führen direkt zum Esterházypark.

Gehe am Plattenladen vorbei 
und folge weiter der Straße. 

Beim Spielplatz Esterházypark angekommen setzen 
die Kinder aus ihren Rätseln nun die Buchstaben in der 
richtigen Reihenfolge zusammen, um das Lösungswort 
zu knacken.

Lösungswort: 
Im Haus des Meeres gibt es die vermutlich längste

der Welt. Sie ist 70 Meter lang!

Grammofon (S) 
12

A M E I  S E N S T R A S S E 

Weißt du, wie man das Gerät auf dem Schild 
nennt?
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Du möchtest noch weitere Grätzl in Wien entdecken? 
Auf www.diestadtunddu.at warten Grätzl-Rallyes für alle 23 Wiener Bezirke auf dich.  
     
    Viel Spaß!  

                      Gratulation!  
     Gemeinsam mit Ihren Kindern haben Sie den Weg durch Ihr Grätzl gefunden. 
  Wir hoffen, die Grätzl-Rallye war lustig und lehrreich zugleich und die Kinder 
               und Sie konnten viele neue Wege und Plätze entdecken. 

 Über Fotos, Zeichnungen und Berichte zur Grätzl-Rallye freuen wir uns sehr. 
          Ebenso freuen wir uns über Ihr Feedback. Bitte senden Sie uns dazu einfach 
                   ein E-Mail an office@mobilitaetsagentur.at. 

                        Noch mehr Angebote, die Stadt auf Schritt und Tritt mit 
                 Kindern zu entdecken, finden Sie auf www.diestadtunddu.at. 

                                                Wir wünschen viel Spaß!
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